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Erathophyes amasiella HERRICH-SCHÄFFER 1855 (= E.
aleatrix DIAKONOFF1975) neu für Deutschland

(Lep., Oecophoridae)
von Willy Bieserilaun, Feldstr. 69, 5620 Velbert-llßJBl'berg

Am 9.Juni 1983 fing Herr WEISSENBORN bei Rhede-Krommert,
einem Ort südöstlich von Borken in Nordrhein-Westfalen,
einen sehr schön gezeichneten Kleinschmetterling, der bis
vor einiger Zeit unerkannt in der Sammlung von Dr.
WAGENER in Bocholt steckte.
Es stellte sich nun heraus, daß es sich hierbei um eine
für Deutschland neue Oecophoridae handelt, die schon im
Jahre 1975 von DIAKONOFF für die Niederlande als Neufund
gemeldet wurde (A surprising new addition to the Dutch
fauna of Microlepidoptera (Oecophoridae) - Ent.Ber., 35:
187-189). Allerdings beschreibt DIAKONOFF diese Oecopho-
ridae als neue Art unter der Gattungs- und Artbezeichnung
Erathophyes al eatrix, obwohl HERRICH-SCHÄFFER sie schon
in seinem Werk "Systematische Bearbeitung der Schmetter-
linge von Europa" als Lal1lprus iJlIIiJ.Siellanach einem Ex-
emplar von LEDERER aus Amasia/Türkei beschreibt. KOCAK
1986 meldet inzwischen einen neuen Fund dieser Art aus
der Türkei (Priamus, 4: P. 1/2: 52-53, Ankara). Aus den
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Niederlanden sind bereits mehrere Fundorte bekannt, die
z.T. nur 50-60 km vom Fundort in Deutschland (Rhedej NRW)
entfernt sind.
Der Falter hat eine Spannweite von ca. 14 mm und ist mit
den hellgelben Flecken auf dem seidigglänzenden schwarzen
Grund unverkennbar (s. Abb.). Die Raupen sollen im Holz
abgestorbener Birken leben. Das Belegstück von Rhede be-
findet sich in der Sammlung von Pater Dr. S. WAGENER,
Bocholt.

Erathophyes amasiella HERRICH-SCHÄFFER 1855
Niederlande, 4.6.82 leg. LANGOHR (Foto: BIESENBAUM)

in coll. BIESENBAUM
UterabJr:

DIAKON:JT,A. (1975): A surprising newadditial to the ().rt;ch flUlS of Microlepich-
ptera (Oecophoridae) - Ent.Ber., 35: 187-189, fmsterdan

I-fJlRlrn-sa-lÄFITR, G. (1853-1855): Systematische Bearbeibrg der SctlTEtterlinge Val
Europa, V. Band: Die Schaben l..I1d Fedel'llDtten, Regensburg

PAlM,E. (1989): Nordeurq:JasPrydvinger (Lepi~tera: Oecophoridae) - DEmBrks
Dyreliv, Bind4, Verlag FIUlS ~r, Kobertlagen

34



FAUNISTISCHE NOTIZEN

36.) Ein Fund von Hamestra glauca HOBNER 1808-1809 in der
Nordeifel (Lep., Noctuidae)

VCI"I Hildegard Krebs-May, Kraelgenweg 4, 5190 stolberg-Venegen

Am 23.5.1988 konnte auf dem Struffelt (Nordeifel) während
einer zweijährigen Kartierungsmaßnahme der Eulenfalter
Hamestra glauca-HÜ8NER 1808-1809 nachgewiesen werden.
Das Gebiet (höchste Erhebung 450 m ü.NN) liegt südlich
des Ortes Roetgen-Rott und nördlich der Dreilägerbachtal-
sperre. Es gehört zu den subatlantischen Zwergstrauchhei-
den und besitzt aufgrund hoher Staunässe einen Venn-
ähnlichen Charakter.
Letzter Nachweis1) für die Nordeifel nach STAMM (1981):
Hohes Venn bei Baraque Michel/Belgien am 17.6.61 von
REISINGER.
Für die Bestätigung der Determination danke ich Herrn
VORBRÜGGEN, Aachen.

UterabJr:

KOCH,M. (1984): Wir bestinnn SchIBtterli.nge, klag. in einem Buch, 1. Auflage -
NeumannVerlag, Leipzig u. Radebeul

STAff1,K. (1981): ProdrcmJs der Lepidopteren-FB\J18 der Rheinlmde tni Westfalens -
Selbstverlag Solingen

1) Amerklrg der Schriftleib.rg:
In der Datenssnnl.LrY;jzur Kartierl.f'g der Lepidopteren der Rheinlmde tni
Westfalens befinden sich noch folgende, bisher unveröffentlichte fol!ldn;jen:
Hohes Vem 2.7.1967 u. L!llllersdorf 1.6.1984, beide leg. FORST
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37.) Weitere Fundorte von Ph911onorycter anderidae
FLETCHER 1885 (Lep., Gracillariidae)

von Wil1y BieserbaJn, fe1c1str. 69, 5620 Velbert-LlI1gI!Iilerg

In der Zeitschrift DECHENIANA, 140, S. 147, Bonn 1987,
berichtet Herr Dr. MÖRTTER von Ph911onorycter anderidae
FLETCHER 1885 als Neufund für Nordrhein-Westfalen aus dem
Kottenforst bei Bann.
Da über die Verbreitung dieser Art noch wenig bekannt
ist, möchte ich folgende' Fundortdaten hinzufügen:
Im Herbst des Jahres 1986 habe ich in einem kleinen Moor-
gebiet bei Lavesum in der Nähe von Haltern/Westfalen
gezielt an Moorbirke (Betula pubescens) nach Minen von P.
anderidae gesucht und im März 1987 ist aus den eingetra-
genen Minen ein Falter dieser Art geschlüpft.
In meiner Sammlung befinden sich weitere vier Falter von
P. anderidae, die Herr Dr. MEINEKE im März 1978 aus Minen
an Moorbirke vom Federseeried/Baden-Württemberg gezogen
hat.

Utendlr:

BRAll..EY, J., JAKOOS, S. & TIDEWAN,W. (1969): A key to tre British end french
species of Phyllonorycter I-OH:R (Lithocolletis tßH:R) (Lep. Gracillariidae). -
Entan.Gaz., 2D (1): 3-33, Ha!pta1

KlRTIER, R. (1987): Phyllonorycter anderidae FLET!1ER(Lepi~tera: Gracillarii-
dae) neu Für I'«:Jrdrhein-Westfalen. - Dechenisla, lAD: 147, &rn

38.) Wiederfund der Spamerart Larentia clavaria tWDITH
1809 1.11 Stadtgebiet von Aschen (Lep., Geometridae)

Val 1Ikl1fgmgVorbrüggel1, Eburalerwd.Ä<e18, 5100 AEdlen

Nordöstlich der Ortslage Aachen-Hahn liegt der Steinbruch
"Katzenstein ", ein Teilbereich einer langgestreckten
oberdevonischen Kalkformation ( Frasnes/ Oberer Massen-
kalk) . Nach Nordwesten fällt das Gelände von ca. 285 m
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auf ca. 250 m ü.NN zum Indetal hin ab, in dem das Kalkge-
stein von Frasnes- und Famenne-Schiefer überlagert wird.
An Vegetationseinheiten sind interessant: Artenreicher
Perlgras-Buchenwald (Melico-Fagetum) auf der Höhe, Halb-
trockenrasen-Fragmente (Mesobrometum) mit Schlehen-Weiß-
dorngebüschen (Crataego-Prunetea), mehrere Glatthaferwie-
sen (Arrhenatherion), in die ebenfalls Elemente des
Halbtrockenrasens eingesprengt sind. Dazu RuderalgeseIl-
schaften und im Indetal carex-Massenbestände (DRELING &
HIRTZ 1980).
Durchzogen wird das Gelände von einer Landstraße, die das
Feuchtgebiet vom Steinbruch trennt und von mehreren,
nicht geteerten, vegetationsreichen Feldwegen, die aus-
schließlich landwirtschaftlichen Fahrzeugen zugänglich
sind. An diesen Feldwegen stehen Massenbestände der Mo-
schusmalve (Malva moschata), der Nahrungspflanze von
Larentia clavaria HAWORTH 1809. Auf einem dieser Feldwege
wurde am 14.9.1987 ein frisches 0 dieser Spannerart auf-
gescheucht. PÜNGELER (1937) gibt für Aachen den letzten
Nachweis von 1909 an. STAMM (1981) weist für den natürli-
chen Großraum Eifel Daten aus den GO-er und Anfang der
70-er Jahre für die südliche Eifel aus. Im nördlichen Be-
reich der Eifel wurde diese seltene, wärmeliebende Art
seit PÜNGELER's Nachweis nicht mehr aufgefunden.
Der Nachweis beleuchtet ~chlaglichtartig den ökologischen
Wert der ungeteerten Feldwege, die bei Anbindung an ei-
nigermaßen intakte Biotope selbst hochgradig gefährdeten
Falterarten Lebensraum bieten können (L. clavaria "besie-
delt" in der Roten Liste sowohl für Gesamt-Nordrhein-
Westfalen als auch für den Großraum Eifel die Kategorie
1, d.h. "vom Aussterben bedroht").
Den Bestrebungen der Landwirtschaft, auch noch "ihre"
Feldwege zu asphaltieren oder die Ränder abzuspritzen,
ist dringend Einhalt zu gebieten.

Lit:aral:ur:

Ilti.lNi, R. & HIRTZ, O. (1980): Biotopkataster Itlrdrhein-Westfalen, ErheI:xJ'lgsbog
!bjektrumer 61 lJ'ld 62, TI<Nr. 5202, Recklirqlausen
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FOOSlER,W.4:IIIIJt.FAHRT,T. (1981): Die Schnetterlinge Mitteleuropas, Band5 Span-
ner (Geanetridae), Stuttgart

PRETSCl-ER,P. et al. (1984): Rote Liste der Grof3schletterlinge (MakrolepiOOptera),
in: 1l.AB,J. et al; (Hrsg.): Rote liste der gef"lilrdeten Tiere U1dPflanzen in der
IUldesreplblik Deutschlll'ld, 4. Aufl. - Nat.urscrutz Aktuell, 1: 53-66, Greven

Pll'al.ER, R. (1937): Verzeictnis der bisher in der l.bgeI:x.r1gAact-ensgefUldenen
MakrolepiOOptera.- Dtsch.Ent.Zschr."Iris", 51, Dresden

Rote liste der in flbrdrhein-Westfalen gef"liIrdeten Schnetterlinge (lepiOOptera)
(Stll1d (Jd:ober 1986), in: Rote Liste der in flbrdrhein-Westfalen gef"Shrdeten
Pflanzen U1d Tiere, 2. F8SSlJ'1g(1986) - Schriftenreihe der inr NIl, 4,
RecklirY;tlausen

STAfIM,K. (1981): Prodrmus der lepiOOpteren-FBU1Bder Rheinllßie U1dWestfalens -
Selbstver lag 53lingen

Zwei Elachistiden-Arten neu für das Rheinland :
Elachista orstadii PALM 1943 und Elachista coeneni.

TRAUGOTT-OLSEN1985 (Lep., Elachistidae)
vonWil1yBieserbaun, Fe1dstr. 69, 5620Velbert-lmgerilerg

Blachista orstadii PALM 1943
Bei der Suche nach den an Gräsern und Seggen minierenden
Elachistiden fand ich in den letzten Jahren auf den Trok-
kenrasen des Mittelrheins einige Falter einer Elachisti-
den-Art, die offensichtlich in die pulchella-Gruppe ge-
hörten.
Die männlichen Genitalien wiesen die Art als Blachista
orstadii aus. Eine Abweichung im Genitalpräparat gegen-
über den Abbildungen in dem Elachistiden-Werk "The Ela-
chistidae (Lepidoptera) of Fennoscandia and Denmark" und
die Tatsache, daß diese Art bisher nur von Dänemark,
Schweden und Schottland bekannt war, veranlaßten mich,
diese Tiere zur Überprüfung meiner Determination an den
ausgezeichneten Elachistiden-Spezialisten, Herrn Sani-
tätsrat Dr. H. STEUER, Bad Blankenburg, zu senden.
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Herr Or. STEUER bestätigte mir. daß es sich bei den zuge-
sandten Faltern um E. orstadii handelt. einer Art. die er
auch schon bei Bad Blankenburg/OOR gefangen hätte.
Ich fand sie nicht selten auf den Trockenrasen des Mit-
telrheingebietes bei Bornich und Oörscheid und ein Exem-
plar auf dem Kuttenberg bei Bad Münstereifel/Nordeifel.
JÄCKH (1942) führt in seiner "Microlepidopteren-Fauna des
rechtsseitigen Mittelrheintales" B. nigrella HÜBNER 1805
- heute COsaio~s freyerella HÜBNER 1825 - auf. Mög-
licherweise stecken unter diesen Angaben von JÄCKH auch
E. orstadii.

Blachista coeneni TRAUGOTT-OlSEN 1985
Am 25.5.1987 fing ich auf dem Kuttenberg bei Bad Münster-
eifel acht Elachistiden. die ich für Blacbista bedellella
SIRCOM 1848 hielt. die ich aber zur Sicherheit ebenfalls
Herrn Or.STEUER zusandte.
Er stellte fest, daß es sich bei den eingesandten Faltern
um E. coeneni handelt. eine Art. die TRAUGOTT -OlSEN im
Jahre 1985 von E. bedellella abgetrennt hat. B. coeneDi
ist etwas größer (9 mm) als E. bedellella und heller ge-
zeichnet. Im männlichen Genital sind die Juxtalappen lang
gestreckt und schmal, während sie bei B. bedellella kür-
zer, gebogen und etwas dicker sind. Wie Herr Or. STEUER
mir brieflich mitteilte, vermutet er als Futterpflanze
die Aufrechte Trespe (Bromus erectus). Oie Holo- und Pa-
ratypen von B. coeneni stammen aus dem Rh6netal und aus
Nordspanien.
Da mir von beiden behandelten Arten bisher keine Fundorte
aus der Bundesrepublik Deutschland bekannt geworden sind,
handelt es sich in beiden Fällen wahrscheinlich um Erst-
nachweise für die Bundesrepublik.
Ich danke Herrn Sanitätsrat Or. STEUER für die Bestimmung
bzw. Überprüfung meiner Determinationen von einigen
meiner Elachistiden.
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Um die Zuordnung zu STAMM (1981) zu erleichtern, wurden
die nachstehenden, für die Fauna neuen Arten, mit einer
um den Buchstaben a erweiterten Nunmer versehen. Die
jeweilige Art ist bei STAMM nach dieser Nummer einzufü-
gen.
Obwohl für die meisten dieser Arten bereits die Meldungen
aus unserem Arbeitsgebiet veröffentlicht wurden, sollen
sie hier nochmals zusammenfassend aufgezählt werden.

TAGFALTER
120 a.) Pyrgus trebevicensis ssp. gezmanica RENNER 1983
In unserem Gebiet flog die bisher als Pyrgus alveus
HOBNER 1803 angesehene Art zu unterschiedlichen Zeiten.
Mancherorts wurde sie von Ende Mai bis Anfang Juli
beobachtet, anderswo erst ab August. In wenigen Ausnahmen
traf man sie an derselben Stelle zu beiden Flugzeiten.
Diese Tatsache erregte bereits die Aufmerksamkeit von
Pfarrer A. FUCHS, dem eifrigen Erforscher des Mittel-
rheingebietes. In seinem unmittelbaren Sammelgebiet flog
"al veus" offenbar in zwei Generationen. In einer Arbeit
1886 ist er davon überzeugt und teilt es auf S. 47 in ei-
ner Fußnote mit. In einer weiteren Arbeit 1889 befaßt er
sich nochmals mit diesem Thema und beschreibt die erste
Generation als "var. gener. I. vernalis FUCHS".
Dieser erste Versuch von FUCHS, Klarheit in die Flugzeit
von "alveus" zu bringen, scheint aber später in Verges-
senheit geraten zu sein. In den neueren Arbeiten aus dem
Arbeitsgebiet wird P'1rgtlS alveus HOBNER 1803 mit einer
langgestreckten Flugzeit aufgeführt (z.B. STAMM 1981,
BAUMANN 1979). Nur KINKLER & SCHMITZ (1968) weisen auf
die (laut PRÖSE, Hof) sehr frühe Flugzeit und äußeren Un-
terschiede gegenüber Tieren aus anderen Gegenden hin.
Nach Veröffentlichung von BAUMANN (1979), war es ALBERTI,
der in einem Brief an die Arbeitsgemeinschaft auf die
Unterschiede in der Flugzeit hinwies. Durch die Untersu-
chungen von RENNER und der Veröffentlichung der Ergeb-
nisse 1983 dürfte diese Frage nun geklärt sein. Die bei
BAUMANN gemeldeten P. alveus müssen zum größten Teil der
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sehr ähnlichen, aber genitaliter unterschiedlichen P.
trebevicensis WARREN 1926 zugerechnet werden. Diese
fliegt bei uns von Ende Mai bis Anfang Juli, P. alveus
erst ab August. RENNER beschreibt in diesem Zusammenhang
die ssp. germanica. Hierhin gehören auch die Falter aus
unserem Arbeitsgebiet, wovon ihm ein Teil der Tiere zur
Überprüfung vorlagen und bestätigt wurden.
Soweit uns bekannt ist, soll die vollständige Arbeit über
die alveus-Gruppe von RENNER demnächst in der ZeitschriftNeue Entomologische Nachrichten, Verlag U. EITSCHBERGER,
Humboldtstr. 13 a, 8688 Marktleuthen veröffentlicht wer-
den.
litarabJr:

~, H. (1979): Die geographische Verbreibn;! der GroI3echnetterl.ir9l (Inaecta,
Lepidqltera) in tmdrt-ei.n-West.falen, Westhesaen tnd im nördlichen Teil val !hin-
la'ld-Pfalz - Fl.Ildortlisten und Verbreibs1gskarten, ~ LATREILLE1009 -
Mitt.Arbeitsgem.rhein.~f.Lepicklpterol., 1: 118-119, OOaaeldorf

FlDiS, A. (1886): Microlepidopteren des lJ'lteren !hingau's, nebst einer allgemei-
nen topographi.sch-lepidqlterologiechen EWeibn,;! - Stettiner Ent.Zg., 47: 47,
stettin

FlJHj, A. (1889): Lepidopterologische Beobscht:lJ'lge aus dem lJ'lteren !hingBu.
Erster Artikel. - .büct-er .nass.Ver.Naturk., 42: 195-201, Wiesbaden

KII\IQ..ER,H. & SCI+1ITZ,W. (1968): Die 5ctJnetterlirgsfaJ'lB des EschNEtiler-lvershei-
msr Ksl.kgebietes lJ'lter beea1derer BerücksichtigLng des Kuttenbergee lJ'ld des Tiea-
berges 2.Beitrsgl Die Nachtfalter SIM1eNachträge zu den Tagfaltem - Nachr.bl.
Ver.Alter Ki'lstereifl., 43: 14, Beetttnetereife1

IIJKR, F. (1983): Naues aus der PyrI}J8 al~ fUr den mitteleurcpiiiechen
Raun (Lepidqltera, Hesperidae) - Carolinea, 41: 133-134, Kerlal'\l1e

SPINNER, SDllÄRMER etc.
137 a.) Celama subcblamydula STAUDINGER 1870
Diese Nolide wurde bereits im letzten Heft dieser Zeit-
schrift unter Faunistische Notizen Nr. 34 gemeldet. Dort
können auch die genauen Funddaten nachgelesen werden.
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Utarabr:

KIN<I..ER,H. (1989): Celana 5ltlchlanydJla STPIDlraR 1870 neu Ft.ir das Gebiet der
Arbeitsgemeinschaft (Lep., ttJlidae) - ~lanargia, 1: 2h-27, Leverkusen

223 B.) Clostera anastomosisLINNAEUS 1758
Obwohl diese Art in einigen der älteren faunistischen Zu-
sammenstellungen aus unserem Gebiet aufgeführt wird, wird
sie von STAMM (1981) nicht berücksichtigt. Eine Begrün-
dung hierfür fehlt uns. Nachdem C. anastamosis aber, wie
bereits von FORST (1983) gemeldet, in Holsthum/Südeifel
am 13.9.1980 in einem Exemplar gefunden wurde, muß sie
als Bestandteil unserer Fauna angesehen werden. Auch in
den südlichen Nachbarfaunen wird die Art verzeichnet, was
durchaus für die Angaben in der älteren Literatur
spricht. Nachfolgend eine Liste der älteren Faunenver-
zeichnisse, die Angaben zu C. anastamosis enthalten:
MENGELBIER (1847): Aachener Umgebung nicht häufig. [Diese
Angabe ist kritisch zu betrachten, sie wird von PÜNGELER
(1937) nicht übernommen].
VIGELIUS (1850): Wiesbaden [Dürfte durch die Angaben von
STEEG (1961) aus der Frankfurter Umgebung (Isenburger und
Schwanheimer Wald) seine Berechtigung finden].
STOllWERCK. (1863): Aachen und Kreuznach [Die Angabe
Aachen stammt von MENGELBIER! Die Meldung aus Kreuznach
läßt sich sicherlich mit den südlichen Nachbarfaunen in
Zusammenhang bringen].
RÖSSlER (1867): Mainz
ROssLER (1881): Mainz und Soden [Beide Angaben könnten
gut zu den Meldungen von VIGELIUS (1850) und STEEG (1961)
passen] .
WEITZEL (1977) : Trier, nach einer Meldung von DUTREUX
(1850-62): Index des Lepidopteres recueillis dans le
Grand-Duch€! de Luxembourg [Trier und Holsthum/Südeifel
liegen nicht sehr weit auseinander].
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FOOST,H. (1983): F8lJ"Iistische Notizen Nr. 24., Erstfll'lCl \Ial Clostera B18Stamsis
LIJI.NAElJS1758 (NotoOOntidae) im Arbeitsgebiet - Hitt.Arbeitsgsn.rt-ein.westf.
Lepi~rol., J: 172 u, 174, OOsseldorf

tfN.iEl..BIER,W. (1847): Beitrag zur Insekten-fanl der RreiJln'ovinz. - Vem.Natur-
hist.Ver.preuss.lIleinl., 4: 121, Born

1t1SS.ER, A. (1867): Verzeictniß der 5ct1netterlinge des Herzogttuns Nassau, mit be-
sonderer BeriD<sichti~ der biologischen VerhälWsse U1d der Entwicklll1gSg&-
schichte. - Nass.Naturwiss •.llÜcher, 19/20: 152, Wiesbaden

1tlSS..ER, A. (1881): Die ~flügler (Lepidqlteren) des Kgl. Regiel'l.J19Elbezi.rks
Wiesbaden lI'lCIihre Entwickltngsgeschichte - .llÜcher Nass.Ver.Naturk., D/34: 58,
WiesbOOen

STEEG,H. (1961): Die 5ct1netterlinge \Ial Fl'II"kfurt !Iß Hain lI'lCIUJgeblJ1gmit Pnga-
ben der genauen Flugzeit lI'lCIFI.I'lCIorte- I.E.V. Frarkfurt a, H.

SllIlJIER(](, F. (1863): Die Lepidopteren-F anl der Preussischen Rreinl!l1de - Vem.
NaturhiBt.Ver.preuss.Rreinl.u.Westf., 20: 94, Born

VIGElIUS, L. (1850): Verzeictniß der in der l1Igegend V(Jl WiesbOOenvorkannenden
5ct1netterlinge lJ11:erBeiFügLngeiner Anzahl. a1 !I1deren Orten des Herzogtluns Nas-
sau aufgefl.l'lClenerArten. - .lJücher Ver.Naturk.Herzogth.Nassau, 6: 58, WiesbOOen

IlEITZEl., H. (19n): Die 5ct1netterlingsfana (Hacro- lI'lCIHicrolepi~ren) des
Trierer La1des als Beitrag ZlJßProjekt "ErfBSSll'YJder eurq>äischen Wirbellosen" -
Staatsexarensarbeit, S. 84, Z00l.Inst.Lhlv. Köln

EULENSCllETTERUNGE

352 S.) Euxoa brunnea HUFNAGEL 1766
ROBENZ, SCHAEFER & WEIGT (1982) melden diesen Eulenfalter
aus dem Gildehauser VennjNiedersachsen - auf der Grenze
unseres Arbeitsgebietes - aus den Jahren 1978-1981. Ob es
sich tatsächlich um eine von Euxoa tritici LINNAEUS 1761
verschiedene Art handelt, müssen zukünftige Untersuchun-
gen zeigen.

44



ut:.atur:

1IlENZ, W., Sll-IPUER,J. 4: lIEIGT,H.-J. (1982): Lepi~ra 1estfalica, ttJctuoidea
64. Fanilie: Ib:tuidae, 5.Dfani1ie: Ib:tuina! - Abh.Westf.ftJs.Naturk., 44 (4):
10, Milster

466 a.) 8ythimna sicula ssp. belgiensis DERRENE 1931
Bei STAMM (1981) wird zwar 8. sicula unt.er der Nr. 467
aufgeführt, jedoch als ssp. scirpi. Die artliche Trennung
von sicula und scirpi ist in der Literatur noch umstrit-
ten. Die Begründung für die Aufnahme in unsere Faunenli-
ste findet sich im vorhergehenden Heft dieser Zeitschrift
unter Faunistische Notizen Nr. 35, SWOBDDA (1989).
utmatur:

!WBDA, G. (1989): Ein gesicherter NachMeis va"I ~ siaJla belgiensis
IEef.l: 1931 Für das lt1eirilin:l (Lep., ~dae) - pt,la'largia, 1: 27-JO,
Leverkusen

Hier aud1 llEitere Uteraturll JgtIbe!I.

523 a.) 8esapaaea didyma ESPER 1788
Von 11. secalis LINNAEUS 1758 durch REMM im Jahre 1983
unter dem Namen 11. secalella abgetrennte Art, die mitt-
lerweile an vielen Orten unseres Arbeitsgebietes nachge-
wiesen wurde. KINKLER (1989) berichtet darüber zusammen-
fassend. LEMPKE (1988) klärte die Nomenklatur-Frage.
utmatur:

KIN<LER,H. (1989): ~ didyma ESPER1788 (= Messpanea secal.ella REM1198J)
im ltleinlElld häufiger als Hesapanea seca1is (Lepi~, ttx:tuidae) -
pt,lanargia, 1: 7-9, Leverkuaen

1{(l1E, W. 4: BRltS, A. (1988): Insekten lr.d Spimen in ~ ln:I Garbrilau -
Pfl~fl.a1zenscrutz, 24: 143, It1ein.LandMirtach. Verlag, Bom

LEJoIlKE, B.J. (1988): ~ eeealal.la REM1- A jlJ1ior s)'I1IJ1YIIl of f1esepaIea
didyma ESPER(Lep.: Ib:tuidae) - Entan.Rec., lIJ): 147-152
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K:lRTTER, R. (1988): Vergleichende lhterstJCl"uy,Jenzur Farustik tnd Ökologie der
Lepidopteren in lIlterschiedlich strudurierten WaldflächenimKottenforst bei Ban
- NeueEntan.Nachr., 21: 64-65, Marktleuthen

SCIU.ZE, W. (1984): Die neue ~ secalella RBt1, 1983 auch in t-tlrdtTein-
llestfalen nachgewiesen(Lep.: t.bctuidae) (vorläufige MitteillIlg) - Mitt.Arbeits-
gem.ostwestf.-1ipp.Ent., 2 (30): 86, Bie1efe1d

(Fortsetzung folgt)

iIler die Verbreitung von Opigena polygona OENIS &
SCHIFFERMOLLER 1775 im Rheinland (Lep., Noctuidae)

Val Wil1ibald Schnitz, rtJtzer Heide 29, 5060Bergisch G1acbach

Diese, in der Rheinprovinz in starker Ausbreitung befind-
liche Art, konnte 1989 wieder an einigen weiteren Stellen
(z.T. in Anzahl) nachgewiesen werden.
In Kaisersesch, Kreis Mayen/Eifel wurden am 11.7. u. 3.8.
insgesamt elf Falter an Licht und Köder beobachtet
(NIPPEL u. W.SCHMITZ). Am 29.7. fand ich einen Falter am
Taubenberg bei Sötenich am Köder. Dies ist der Erstnach-
weis für die Nordeifel. Weitere fünf Falter kamen am
28.7. (GOERGENS), 4.8., 18.8. und 30.8. in Karden/Mosel
an Licht und Köder (GOERGENS u. W.SCHMITZ).
Die gegenwärtige Verbreitung von Opigena polygona DENIS &
SCHIFFERMÜllER 1775 im Rheinland stellt sich wie folgt
dar:
Ältere Meldungen lagen bereits vom Nahe- und Mittelrhein-
gebiet vor (STAMM 1981). SWOBODA & KINKLER (1989) ergänz-
ten diese bis zum Jahre 1981 und erstellten eine Verbrei-
tungskarte (S. 265). Über einen Fund in Rosbach/Sieg be-
richteten KINKLER, SCHMITZ, NIPPEL & SWOBODA (1979).
Spätere Funde sind:
Dörscheid
Karden
Lahnstein (NSG Koppelstein)
Altenahr

31.7.82 KINKLER
18.9.82 "
21.9.85 W.SCHMITZ
23.8.87 FÖRSTER, SCHAUB u.

B.SCHMITZ (KINKLER 1989 a)
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Kaisersesch

1.9.87 FÖRSTER, SCHAU8 u.8.SCHMITZ (KINKLER 1989 a)
6.9.88 GOERGENS

(KINKLER 1989 a)
3.10.88 NIPPEL

(KINKLER 1989 b)

Altenahr
Kamp-Bornhofen

Eine Zusammenfassung der o. po.lygona-Funde in Westfalen
bringen ROBENZ, SCHAEFER & WEIGT (1982).
Diese Zusammenstellung soll als Anregung dienen, in
Zukunft besonders auf die Art zu achten und so die Kennt-
nisse über die Verbreitung zu vervollständigen.

Utmal:ur:

KIN<LER,H., SCIf1ITZ,W., NIPPEL, F". &: SWBDA, G. (1979): Die Schnetterl.inJe des
Bergischen Landes IV. Teil: Die Eulenschnetterl1nge (II) - .ber.nat:urwiss.Ver.
IIlwertal, lZ: 98, lIq:lpertal

KIN<LER,H. (1989 a): Bemerl<eraerte F"alterfl.f1de trd BeOOedlb.rgBn im Arbeitsge-
biet der Arbeit:ageneinachaft rheinisch-tEstf"äli.scher L..epidopterologen e.V. 1. Ztr
SEIIIIIlI1Ste11lflg- MellDn'gia, 1: 11, Leverkusen

KIN<l..ER,H. (1989 b): Bemerl<enswerteFalterfl.f1de trd Becbacht:u1gen im Arbeitsge-
biet der Arbeitsgeme1nachaft rhei.nisctHestf"äli.scher L..epidopterologen e.V. 2. Ztr
BaI1IEiISte11Ulg- Melenargia, 1: 24, L..everkusen

IUINZ, W., SCHAEF'ER,J. &: IEIGT, H.-J. (1982): Lepidoptere Jestfallca, ~ides
64. fanilie: ttJctuidae, !i.tJfanilie: JI«lctuinae - Abh.Westf.ftJs.Naturk., 4t (4):
34, Knrl:er

STPIt1,K. (1981): ProdraIIJs der Lepidqlteren-FaJ1B der Ifleinlsnde trd Jestfalens -
Selbstverlag Solingen

9iBDA, G. &: KIN<LER,H. (1989) (im Druck): Die LepidopterenfaJ1B der Ifleinlsnde
trd Jestfalens, NX:TUIDAELATfl:ILLE1809 -Ulterfanilie ~ (ft.nbrUisten
lJ"Id Verbreitlrlgskarten) - Sehr.reire Arbeitagem.rhein •.....mf.l..epidopterol., 1:
264-265, Wsselc.brf
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Veranstaltungen und Termine

**************************Achtung ! Korrektur !
**************************

Durch ein Versehen wurde leider in der Beilage zu I.
Jahrgang, Nr. 2 vom 1.8.89 ein falscher Termin angegeben.
Der

2. Westdeutsche EntoIIologentag
findet nicht am 29./30.11. 89 statt, sondern am:

*********************************************
* Samstag u. Sonntag, den 25. u. 26.11.89 *
*********************************************

Wir bitten dieses Versehen zu entschuldigen.
Wer an der Veranstaltung teilnehmen möchte und noch kein
Programm erhalten hat, wende sich bitte an:

Löbbecke-Museum und Aquazoo
z.H. Herrn Dr.S.Löser
Postfach 1120
4000 Düsseldorf

Donnerstag, 21.12.89
Entaoologischer Arbeit:skreis Köln. ~: Insekten als Ndlrl.rg t.nd Rdlstofflie-
fel'Slt f"ür den H9nschen. Treffpt.nkt: 19'0 ll1r Kurssaal des Z001. Instituts der
Lhiversität K'öln, Kerpener str. 15, Köln-Lindenthal. AusklrIft: Dr. H.J. I-bffllBTl
Tel. 0221/4703136

Maruskripte u, Famist.!tltizen an: Ililter SwdxxIa,Felderstr. 62, 5090 Leverkusen
Interessante 8edlachtu1genan: Helnut Kiri<ler, Schellirgstr. 2, 5090 Leverkusen
Vere.insnachr.etc. an: IAblfgangGirrus, Oskar-Erbsläl-str. 150, 4018 Largenfeld
8estelllJ'Y,lBrlan: R. 1ldencIa1l,PmKiesenrott 25, 4150 Krefeld. Für Mitglieder der
ArbeitslJ!neinschaft rheinisch-westf"älischer LepidJpterologen e.V. kostenlos.
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